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Vorwort

Schön, dass Sie da sind!

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

ich begrüße Sie herzlich zum Schuljahr 2026/2027 an der Zeppelin-Gewerbeschule!

Dieses Schuljahr wird für unsere Schule ein ganz besonderes sein, denn voraussichtlich verbringen wir es 

zum letzten Mal in unserem vertrauten Schulgebäude. Noch einmal werden wir hier gemeinsam lernen, la-

chen, diskutieren, Prüfungen schreiben, Pausen verbringen und all die kleinen und großen Momente erle-

ben, die einen Schulalltag ausmachen. Vieles wird uns dabei wahrscheinlich erst im Rückblick als „das letzte 

Mal“ bewusst werden. 

Gleichzeitig dürfen wir uns auf das freuen, was vor uns liegt: Wenn alles nach Plan verläuft, ziehen wir im 

kommenden Schuljahr in unser neues Schulgebäude direkt nebenan. Damit wird dieses Schuljahr zu einem 

Jahr zwischen Abschied und Aufbruch – und zu einem Stück Schulgeschichte, das wir gemeinsam schreiben.

Ein neues Schuljahr ist dabei immer auch ein neuer Anfang – mit neuen Gesichtern, neuen Herausforde-

rungen und neuen Möglichkeiten. Für manche von Ihnen ist es der erste Schritt an unserer Schule, für an-

dere ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zum Abschluss oder in die Ausbildung. Ganz gleich, an welchem 

Punkt Sie stehen – wir freuen uns, Sie auf diesem Weg begleiten zu dürfen.

Für unsere Schule ist mir besonders wichtig, dass unser Miteinander von Vertrauen, Verlässlichkeit und 

gegenseitiger Unterstützung geprägt ist. Wir wollen Ihnen Raum geben, sich zu entwickeln, eigene Stärken 

zu entdecken und Ihren Weg zu finden. Was uns dabei verbindet, ist der gemeinsame Lernweg, den wir mit 

Neugier, Respekt und Engagement gestalten wollen.

Wir wollen Sie nicht nur auf Prüfungen vorbereiten, sondern Sie vor allem auf das Leben und Ihren Beruf 

mit all seinen Herausforderungen, Chancen und Überraschungen vorbereiten. Uns ist deshalb wichtig, dass 

Sie sich hier nicht nur fachlich gut aufgehoben fühlen, sondern auch als Menschen gesehen werden. Ich 

wünsche mir, dass Sie unsere Schule als einen Ort erleben, an dem Sie lernen, sich ausprobieren, Fragen 

stellen und mit Ihren Ideen willkommen sind.

Dabei unterstützen Sie nicht nur engagierte Lehrkräfte, sondern auch viele Projekte, Kooperationen und An-

gebote, die den Schulalltag bereichern. Denn Bildung bedeutet mehr als Unterricht: Es geht darum, Verant-

wortung zu übernehmen, sich selbst weiterzuentwickeln und gemeinsam an Herausforderungen zu wachsen.

Dazu gehört auch, dass wir Ihnen Strukturen und Orientierung bieten. Diese Schülerinformation soll Ihnen 

helfen, sich gut im Schulalltag zurechtzufinden. Sie enthält wichtige Hinweise zu Abläufen, Regeln, An-

sprechpersonen und Angeboten. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, die Informationen aufmerksam durchzule-

sen – sie sollen Ihnen Sicherheit geben und helfen, den Überblick zu behalten.

Ich wünsche Ihnen allen ein erfolgreiches, lebendiges und erfüllendes Schuljahr – mit Neugier, neuen Per-

spektiven, vielen kleinen und großen Erfolgen, Aha-Momenten, netten Begegnungen und dem Gefühl, am 

richtigen Ort zu sein.

Vielleicht werden wir am Ende dieses besonderen Schuljahres nicht nur auf das zurückblicken, was wir ge-

lernt und erreicht haben, sondern auch mit einem gewissen Stolz darauf, dieses besondere Kapitel unserer 

Schule gemeinsam erlebt und mitgestaltet zu haben. 

Alles Gute für Ihren Start (oder Ihr Weitermachen) an der Zeppelin-Gewerbeschule!

Herzliche Grüße

Marco Junge

Schulleiter Zeppelin-Gewerbeschule
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KW Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

38 14.09. 15.09. 16.09. 17.09. 18.09.

39 21.09. 22.09. 23.09. 24.09. 25.09.

40 28.09. 29.09. 30.09. 01.10. 02.10.

41 05.10. 06.10. 07.10. 08.10. 09.10.

42 12.10. 13.10. 14.10. 15.10. 16.10.

43 19.10. 20.10. 21.10. 22.10. 23.10.

44 26.10. 27.10. 28.10. 29.10. 30.10.

45 02.11. 03.11. 04.11. 05.11. 06.11.

46 09.11. 10.11. 11.11. 12.11. 13.11.

47 16.11. 17.11. 18.11. 19.11. 20.11.

48 23.11. 24.11. 25.11. 26.11. 27.11.

49 30.11. 01.12. 02.12. 03.12. 04.12.

50 07.12. 08.12. 09.12. 10.12. 11.12.

51 14.12. 15.12. 16.12. 17.12. 18.12.

52 21.12. 22.12. 23.12. 24.12. 25.12. 1. Weihnachtstag

53 28.12. 29.12. 30.12. 31.12. 01.01. Neujahr

1 04.01. 05.01. 06.01. Heilige Drei Könige 07.01. 08.01.

2 11.01. 12.01. 13.01. 14.01. 15.01.

3 18.01. 19.01. 20.01. 21.01. 22.01.

4 25.01. 26.01. 27.01. 28.01. 29.01.

5 01.02. 02.02. 03.02. 04.02. Schmotziger 05.02.

6 08.02. 09.02. 10.02. Päd. Tag / Gesundheitstag 11.02. 12.02.

7 15.02. 16.02. 17.02. 18.02. 19.02.

8 22.02. 23.02. 24.02. 25.02. 26.02.

9 01.03. 02.03. 03.03. 04.03. 05.03.

10 08.03. 09.03. 10.03. 11.03. 12.03.

11 15.03. 16.03. 17.03. 18.03. 19.03.

12 22.03. 23.03. 24.03. 25.03.  Gründonnerstag 26.03. Karfreitag

13 29.03. Ostermontag 30.03. 31.03. 01.04. 02.04.

14 05.04. 06.04. 07.04. 08.04. 09.04.

15 12.04. 13.04. 14.04. 15.04. 16.04.

16 19.04. 20.04. 21.04. 22.04. 23.04.

17 26.04. 27.04. 28.04. 29.04. 30.04.

18 03.05. 04.05. 05.05. 06.05. Christi Himmelfahrt 07.05.

19 10.05. 11.05. 12.05. 13.05. 14.05.

20 17.05. Pfingstmontag 18.05. 19.05. 20.05. 21.05.

21 24.05. 25.05. 26.05. 27.05. Fronleichnam 28.05.

22 31.05. 01.06. 02.06. 03.06. 04.06.

23 07.06. 08.06. 09.06. 10.06. 11.06.

24 14.06. 15.06. 16.06. 17.06. 18.06.

25 21.06. 22.06. 23.06. 24.06. 25.06.

26 28.06. 29.06. 30.06. 01.07. 02.07.

27 05.07. 06.07. 07.07. 08.07. 09.07.

28 12.07. 13.07. 14.07. 15.07. 16.07.

29 19.07. 20.07. 21.07. 22.07. 23.07.

30 26.07. 27.07. 28.07. 29.07. 30.07.

31 02.08. 03.08. 04.08. 05.08. 06.08.

Schuljahr 2027/28: Schulbeginn am Montag, 13.09.2027

Schuljahresplan 2026/27 Jahresplan



7

Stundeneinteilung

1. Stunde.  .   .   .   .   .   .  07:50 Uhr – 08:35 Uhr

2. Stunde.  .   .   .   .   .   .  08:35 Uhr – 09:20 Uhr

Vormittagspause .  .   .   . 09:20 Uhr – 09:40 Uhr

3. Stunde.  .   .   .   .   .   .  09:40 Uhr – 10.25 Uhr

4. Stunde.  .   .   .   .   .   .  10:25 Uhr – 11:10 Uhr

kleine Pause.  .   .   .   .   . 11:10 Uhr – 11:20 Uhr

5. Stunde.  .   .   .   .   .   .  11:20 Uhr – 12:05 Uhr

6. Stunde.  .   .   .   .   .   .  12:05 Uhr – 12:50 Uhr

7. Stunde.  .   .   .   .   .   .  12:50 Uhr – 13:35 Uhr (meist Mittagspause)

8. Stunde.  .   .   .   .   .   .  13:35 Uhr – 14:20 Uhr

9. Stunde.  .   .   .   .   .   .  14:20 Uhr – 15:05 Uhr

Nachmittagspause.  .   .  15:05 Uhr – 15:15 Uhr

10. Stunde.  .   .   .   .   .   . 15:15 Uhr – 16:00 Uhr

11. Stunde.  .   .   .   .   .   . 16:00 Uhr – 16:45 Uhr

Sekretariat

Unser Sekretariat (Raum C 201) hat geöffnet:

Montag und Mittwoch: 	 07:30 – 12:00 Uhr und 12:30 – 15:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag: 	 07:30 – 12:00 Uhr und 12:30 – 13:30 Uhr

Freitag: 	 07:30 – 12:00 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr

In den Ferienzeiten ist das Sekretariat für Publikumsverkehr geschlossen. Bei dringenden Anliegen kann 

telefonisch in Ausnahmen ein Termin vereinbart werden.

Gebührenordnung des Landratsamtes

Für die Ausstellung von Ersatzzeugnissen und Ersatz-Schülerausweisen sowie die Beglaubigung von Schul-

zeugnissen hat das Landratsamt folgende Gebühren festgesetzt:

	- Ausstellung von Ersatzzeugnissen, 50,- €

	- Ausstellung von Ersatz-Schülerausweisen: 5,- €

	- Beglaubigung von Schulzeugnissen je Kopie: 3,- €

Kiosk 

Der Kiosk befindet sich im Raum C 101, der Schüleraufenthaltsraum in C 102.

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 07:00 Uhr bis 14:30 Uhr Freitag 07:00 Uhr bis 13:30 Uhr.

Egal ob Mittagstisch oder Snacks zwischendurch, bei uns wird täglich alles frisch zubereitet. Es ist garan-

tiert für jeden Geschmack etwas dabei. Neben Barzahlung könnt ihr auch mit EC-Karte bezahlen.

Viel Spaß beim Pausensnack & einen guten Start wünscht euch das Kiosk-Team!
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Ansprechpartner

Schulleitung Schulleiter Marco Junge

Stellv. Schulleiterin Christina Wertke

C 203

C 204

Sekretariat Gabriele Jänsch

Liesa Weltin

Bettina Ganser

C 201

C 201

C 201

Hausmeister Hüseyin Ünal

Davor Kučan

B 208

Abteilungsleiter Abteilung I

Berufsschule Bau (Maurer)

Berufsschule Bau (Zimmerer)

Berufsschule Metall

Berufsschule SHK

Berufsschule Druck- und Medientechnik

Berufsschule Informationstechnologie

Berufsschule Gesundheit

Adamo Bislimovic

Christiane Back

Andreas Frey

Martin Maier 

Rene Raab

Dominik Sinner

Tobias Auchter

Susanne Nothelfer

B 406

B 305

B 310

B 410

B 410

D 104

B 206

B 510

Abteilungsleiterin Abteilung II

AV - Ausbildungsvorbereitung

Zweijährige Berufsfachschule Bautechnik 

Zweijähriges Berufskolleg für informationstech-

nische Assistentinnen/Assistenten

Fachschule für Technik (Informations- und 

Kommunikationstechnologien)

Einjährige Berufsfachschule Bauzeichner

Meisterschule für das Installateur- und  

Heizungsbauerhandwerk

Vorqualifizierung Arbeit und Beruf (VAB-O)

Dr. Birgit Neschen

Benjamin Weber

Thomas Knittel

Albrecht Maurer

Constantin Zahl

Christiane Back

Martin Rist

Silas Scherer

C 204

B 313

B 413

B 505

B 214

B 302

B 413

B 210

Abteilungsleiter Abteilung III

Technisches Gymnasium

Oberstufenberatung

Einjähriges Berufskolleg zur Fachhochschulreife

TG-Assistenz

Dr. Thomas Klumpp

Dr. Thomas Klumpp

Helena Schäfer/Silas Scherer

Helena Schäfer

Helena Schäfer

B 506

B 506

B 210

B 210

B 210
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Verein der Freunde und Förderer der  

Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz e. V.

Der Verein der Freunde und Förderer der Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz wurde im April 1979 auf Initi-

ative des damaligen Elternbeirats gegründet. Der gemeinnützige Verein hat laut Satzung den Zweck, die 

Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen.

Der Förderverein

	- unterstützt Projekte und sportliche Aktivitäten 

von Schülerinnen und Schülern

	- gibt Zuschüsse für Schülerinnen und Schüler 

bei außerunterrichtlichen Aktivitäten/Studien-

fahrten

	- finanziert zahlreiche Aktivitäten mit Flüchtlin-

gen

	- unterstützt den Schüleraustausch mit den Part-

nerschulen in Tábor und Lodi und leistet Bei-

träge für weitere Austauschprogramme, z. B. mit 

Lyon, Lettland, Polen, Österreich und Bulgarien

	- verfügt über ein Schulschiff (Buchung auch für 

private Anlässe).

Der Verein fördert und pflegt außerdem die Ver-

bundenheit der am Schulleben Beteiligten, der für 

die Berufserziehung Mitverantwortlichen sowie der 

ehemaligen Schüler, Gönner und Freunde.

Unser Vorstand:

1. Vorsitzender: Martin Schäuble

2. Vorsitzender: Martin Rist

Schriftführer: Matthias Eisenmann

Kassier: Christof Herrmann

Beisitzer: Siegfried Musterle

Verein der Freunde und Förderer der  

Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz e. V.

Zeppelin-Gewerbeschule 

Pestalozzistraße 2 

78467 Konstanz

Tel. 07531.5927-0 

Fax  07531.5927-99

www.zgk-konstanz.de 

foerderverein@zgk-konstanz.de

IBAN: DE51 6905 0001 0000 0441 23 

SWIFT-BIC: SOLADES1KNZ
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Abgabe bei der Klassenlehrkraft

Eine Kopie wird durch die Klassenlehrkraft ans Sekretariat weitergegeben.

Erklärung zu Gesundheitsdaten

(bitte nur ein Feld ankreuzen)

	☐ Keine Angaben

	☐ Mein/Unser Kind hat (Volljährige: Ich habe) keine im Rahmen der Reise relevanten Erkrankungen/Aller-

gien/Lebensmittelunverträglichkeiten und muss keine Medikamente einnehmen.

	☐ Mein/Unser Kind hat (Volljährige: Ich habe) folgende relevanten Erkrankungen/Allergien/Lebensmittelunver-

träglichkeiten (z. B. Diabetes, Herz-Kreislauferkrankungen, Epilepsie, Nuss-, Insektengift-, Pflasterallergie etc.)

___________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________

Folgende Medikamente müssen eingenommen werden und/oder die Einnahme muss durch die Lehrkräfte überwacht 

werden:

                _____________________________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________________________________

(Bitte machen Sie möglichst genaue Angaben zu den jeweiligen Erkrankungen/Allergien/Lebensmittelunverträglichkeiten und/oder zur Medikation 

sowie ggf. zu diesbezüglich zu beachtenden Umständen und Handhabungen.)

Erreichbarkeit der Erziehungsberechtigten oder anderer Vertrauenspersonen im Notfall:

(bitte Namen, Notfallnummern und ggf. E-Mail-Adressen angeben)

_______________________________________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________________________________

Besteht ein Impfschutz gegen Tetanus (Wundstarrkrampf)?

	☐ Ja, Datum der letzten Impfung: ___________________           □ Nein 	    □ nicht bekannt

Name, Vorname (Schüler/Schülerin): _______________________________________________ (in Druckschrift)

Name, Vorname (Erziehungsberechtigte/r): __________________________________________ (in Druckschrift)

____________________________________    ____________________________________

Unterschrift Schülerin/Schüler                                         Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Die Erklärungen zu den Gesundheitsdaten sind freiwillig und für die Teilnahme an der außerunterrichtlichen Veranstaltung bzw. dem Schul-

besuch im Allgemeinen nicht erforderlich.

Beachten Sie aber bitte, dass diese Informationen wichtig sind, um insbesondere in Notfallsituationen schnell sachgerecht reagieren zu können oder 

solche Situation ggf. schon im Vorfeld vermeiden zu können. Wir bitten Sie daher zum Schutz Ihres Kindes darum, das Formular vollständig auszufül-

len. Soweit Fragen bestehen oder Details besprochen werden müssen, kommen Sie bitte auf die betreuenden Lehrkräfte zu.

Mit den Angaben zu Allergien und Nahrungsmittelunverträglichkeiten geben Sie uns die Möglichkeit, im Notfall schnell reagieren zu können oder 

ggf. bereits im Vorfeld zu vermeiden, dass Ihr Kind überhaupt mit den Allergenen in Berührung kommt.

Erkrankungen sollten wir dann kennen, wenn Ihr Kind deswegen besondere Betreuung benötigt (siehe auch Medikamentengabe) oder in Gefahrensi-

tuationen kommen könnte (z. B. körperliche Überanstrengung, Über- oder Unterzucker, lebensbedrohliche Zustände). Sofern Ihr Kind notwendige Me-

dikamente nicht zuverlässig selbständig einnehmen kann, benötigen wir diese Information, um die regelmäßige Einnahme unterstützen zu können.

Falls sich Ihr Kind verletzt, ist die Information über den Tetanusimpfstatus hilfreich.

Mit der Angabe dieser Daten erteilen Sie zugleich die ausdrückliche Einwilligung in deren Verarbeitung durch die Schule, hinsichtlich der Gesund-

heitsdaten die ausdrückliche Einwilligung im Sinne des Artikel 9 Absatz 2 a) DS-GVO. Die obigen Gesundheitsdaten sind sehr sensibel. Ihre Angaben 

werden von uns vertraulich behandelt.

Machen Sie hinsichtlich der Gesundheitsdaten keine, unvollständige oder unzutreffende Angaben, kann dies zur Folge haben, dass die erfor-

derlichen medizinischen Maßnahmen nicht, nicht rechtzeitig oder nicht korrekt erfolgen, wofür in der Folge weder die Lehrkräfte noch das 

Land Baden-Württemberg verantwortlich sind. 
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Elternabend Vollzeitschulen

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu unserem Elternabend für Vollzeitschüler/innen am 21.10.2026 laden wir Sie herzlich ein.

Die Eltern aller Eingangsklassen treffen sich um 18:30 Uhr in den Klassenräumen nach ausgehängtem 

Plan. Für die anderen Klassen beginnt der Abend um 19:00 Uhr in den jeweiligen Unterrichtsräumen mit 

der Wahl der Elternvertreter.

Danach besteht die Gelegenheit zu Gesprächen zwischen Eltern und Lehrkräften. Wenn Sie eine 

bestimmte Lehrkraft für ein persönliches Gespräch wünschen, melden Sie dies bitte bis zum 

07.10.2026 per E-Mail direkt bei der Lehrkraft (Kontaktdaten über den Link) oder schreiben Sie 

den Gesprächswunsch auf den Abschnitt unten.

Bitte geben Sie unserer Schülerin/unserem Schüler den Abschnitt unten ausgefüllt für die jeweilige Klassen-

lehrkraft mit.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Marco Junge

Schulleiter

✁_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  

Abschnitt für die Eltern 

Name, Vorname (Schüler/Schülerin): __________________________ Klasse: __________

	☐ Ich komme / wir kommen zum Elternabend.

	☐ Ich kann / wir können leider nicht kommen.

	☐ Ich wünsche ein persönliches Gespräch mit folgenden Lehrkräften: 

 
 

______________________________________________________________________ 

Unterschrift: __________________________
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Ausbilder- und Elternabend Berufsschule

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu unserem Ausbilder- und Elternabend am Mittwoch, den 21.10.2026 um 19 Uhr, möchten wir Sie 

herzlich einladen. Dieser Termin gibt Ausbildern, Eltern und Lehrkräften die Gelegenheit, sich über wich-

tige Ereignisse des Schuljahres auszutauschen. Die Räume werden am Abend im Eingangsbereich der Schule 

ausgehängt. Folgende Themen des Ausbilder- und Elternabends sind je nach Berufsfeld möglich:

	- Vorstellung der Klassenlehrkraft und vereinzelt der Fachlehrkräfte

	- Besprechung von Terminen, Jahres- und Blockplänen und Prüfungsabläufen

	- Veränderungen in den Ausbildungsmodalitäten

	- Erstellung des Berichtheftes

	- Austausch über die Anliegen der Eltern und Ausbilder

	- Begehung von Werkstätten und Unterrichtsräumen

	- Rechte und Pflichten von Ausbildern und Auszubildenden

Gerne können Sie auch weitere Anliegen vorab an die Berufsfeldsprecherinnen und Berufsfeldsprecher  

senden:

Zimmerer  

 

a.frey@ 

zgk-konstanz.de

Metalltechnik  

 

m.maier@ 

zgk-konstanz.de

SHK 

 

r.raab@ 

zgk-konstanz.de

Bautechnik  

 

c.back@ 

zgk-konstanz.de

Gesundheit  

 

s.nothelfer@ 

zgk-konstanz.de

Medien  

 

d.sinner@ 

zgk-konstanz.de

IT 

 

t.auchter@ 

zgk-konstanz.de

Wir würden uns über Ihr Interesse und Ihre Anwesenheit an diesem Abend freuen.

gez. Marco Junge (Schulleiter)

✁_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  

Abschnitt für die Eltern 

Name, Vorname (Auszubildende/r): __________________________ Klasse: __________

	☐ Ich komme / wir kommen zum Elternabend.

	☐ Ich kann / wir können leider nicht kommen.

Unterschrift: __________________________

✁_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  

Abschnitt für den Ausbildungsbetrieb 

Name, Vorname (Auszubildende/r): __________________________ Klasse: __________

	☐ Ich komme / wir kommen zum Elternabend.

	☐ Ich kann / wir können leider nicht kommen.

Unterschrift: __________________________

Abgabe bei der Klassenlehrkraft 

Abgabe bei der Klassenlehrkraft 
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Datenschutzerklärung

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Erziehungsberechtigte,  

es gibt personenbezogene Daten, die für den Schulbesuch zwingend erforderlich sind. Diese werden daten-

schutzkonform erhoben, gespeichert und verarbeitet, hierzu bedarf es keiner Einwilligung. Die Erhebung, 

Speicherung und Verarbeitung weiterer personenbezogener Daten bedarf der Einwilligung. Ihre Zustimmung 

ist freiwillig. 

Sie können diese Einwilligung jederzeit ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft formlos 

per E-Mail an das Sekretariat widerrufen. Die Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten 

sowie Ihre weiteren Rechte bekommen Sie über den Link.

Marco Junge, Schulleiter 

Name, Vorname (Schüler/Schülerin): ___________________________________________ (in Druckschrift)

Geburtsdatum: ____  .  ____  .  ______   Klasse: ____________

Hiermit willige ich / willigen wir wie folgt in die Anfertigung von Fotos und Veröffentlichung der ge-nann-

ten personenbezogenen Daten der oben bezeichneten Person in die beschriebenen Medien ein: 

	☐ Berichterstattung Presse: Name, Vorname, Klasse und Foto zur Veröffentlichung (print und digital) 

	☐ Berichterstattung Website der Schule: Name, Vorname, Klasse und Foto zur Veröffentlichung 

	☐ Schulinterne Fotonutzung: Erstellung eines Portraitfotos zur Verwendung auf gedruckten Klassenlisten 

ausschließlich für pädagogisches Personal verbunden mit der Verarbeitung und Speicherung in der Pla-

nungssoftware Untis, mit Weitergabe an das Softwareunternehmen Untis (Dritte)  

	☐ Digitaler Schülerausweis: Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, private E-Mail-Adresse, Klasse zur 

Verarbeitung und Speicherung im Digitalen Schülerausweis, mit Weitergabe an das Softwareunternehmen 

MADA Marx (Dritte)  

	☐ Schulisches Netz: Name, Vorname, Klasse, schulische Mailadresse zur Anmeldung im PC-Netz und zur 

Nutzung des schulischen WLANs

	☐ Zur Bereitstellung von Softwarelizenzen Weitergabe der Daten an Microsoft (M365) und  

Adobe (Creative Cloud) (Dritte) 

Ort, Datum  __________________________

____________________________________               ____________________________________

Unterschrift Schülerin/Schüler (ab 16 Jahren)   oder    Unterschrift erziehungsberechtigte Person

 

Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) erhalten Sie über den Link.

Abgabe bei der Klassenlehrkraft 





17
Abgabe bei der Klassenlehrkraft 

Bestätigung zur Schülerinfo

Name, Vorname (Schüler/Schülerin): __________________________ Klasse: __________

Wir bestätigen mit unseren Unterschriften, dass wir die Schülerinfo zur Kenntnis genommen haben insbe-

sondere die Hausordnung und den Umgang mit Fehlzeiten und problematischem Verhalten.

Ort, Datum  __________________________

____________________________________    ____________________________________

Unterschrift Schülerin/Schüler                                Unterschrift Erziehungsberechtigte Person 

                                                                        (bei minderjährigen Schülerinnen/Schülern)

Ort, Datum  __________________________

____________________________________    

Ausbilderin/Ausbilder bei dualer Ausbildung                
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Entsprechende Formulare und weiterfüh-

rende Informationen bekommen Sie über 

den Link. 

Sollte Ihr Schulbesuch nicht ohne Wei-

teres gelingen, nutzen Sie unsere Bera-

tungs- und Unterstützungsangebote.

Umgang mit Fehlzeiten

Meldung der Abwesenheit

Schülerinnen und Schüler, die am Schulbesuch verhindert sind, müssen sich unter Angabe des Grundes 

und der voraussichtlichen Dauer spätestens am Tag nach der Verhinderung bei der Klassenlehrkraft melden 

(Entschuldigungspflicht). Entschuldigungspflichtig sind für minderjährige Schülerinnen und Schüler die 

Erziehungsberechtigten und diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, volljährige 

Schülerinnen und Schüler für sich selbst. Die Entschuldigung kann mündlich, telefonisch, elektronisch (per 

E-Mail oder Untis) oder schriftlich erfolgen. 

Auszubildenden in der Berufsschule wird empfohlen, den Ausbildungsbetrieb gleich am Morgen des ersten 

Tages über das Fehlen in der Berufsschule zu informieren, damit dieser die Schule innerhalb einer Woche 

schriftlich darüber benachrichtigt, dass er von der Abwesenheit Kenntnis erhalten hat.  

Entschuldigung

Die Entschuldigung kann bevorzugt per E-Mail, über WebUntis oder über das offizielle Formular in Papier-

form an die Klassenlehrkraft übergeben werden. Alternativ kann es eingescannt bzw. abfotografiert und an 

die Klassenlehrkraft gesendet werden.

Bei Leistungsfeststellungen

Fehlt man an einem Schultag, an dem man eine Leistungsfeststellung (Klassenarbeit, Test, Präsentation, 

praktische Arbeit, u.a.) hätte erbringen müssen, ist die Entschuldigung zusätzlich zur Klassenlehrkraft auch 

der Fachlehrkraft vorzulegen. 

Beurlaubungen

Beurlaubungen, das heißt geplante Abwesenheiten, sind lediglich in besonders begründeten Ausnahmefäl-

len (die entsprechend nachzuweisen sind) und nur auf rechtzeitigen, schriftlichen Antrag zehn Tage vor der 

Beurlaubung möglich. Für minderjährige Schülerinnen und Schüler wird die Beurlaubung durch die Erzie-

hungsberechtigten oder diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, bei volljäh-

rigen Schülerinnen und Schülern durch sie selbst beantragt.

Beurlaubung aus betrieblichen Gründen 

1.	Schulungs- und Bildungsveranstaltungen für Mitglieder des Betriebsrats oder der Jugendvertretung;

2.	berufliche oder überbetriebliche Ausbildungslehrgänge, (sofern der ausfallende Unterricht nicht verlegt 

werden kann und nachgewiesen wird, dass der Lehrgang nicht in den Schulferien stattfinden kann)

3.	Zwischenprüfung nach dem Berufsbildungsgesetz und der Ausbildungsverordnung,

4.	besondere Zwangs- oder Notlage im Betrieb;

5.	betriebliche Gemeinschaftsveranstaltungen, die in angemessenem Umfang auch der beruflichen Ausbil-

dung dienen, bis zur Dauer einer Woche (sofern nachgewiesen wird, dass die Veranstaltung nicht in den 

Schulferien stattfinden kann).

Grundsätzlich müssen die vorliegenden Gründe des Fehlens glaubhaft gemacht werden. Bei unregelmäßigem 

Schulbesuch und hohen entschuldigten – insbesondere jedoch unentschuldigten - Fehlzeiten können durch 

die Klassenlehrkräfte handschriftliche Entschuldigungen oder ärztliche Zeugnisse für zeitweise Verhinde-

rungen eingefordert werden. Bei längerem Fehlen kann der Schulleiter Sie grundsätzlich verpflichten, eine 

ärztliche Bescheinigung einzufordern, oder eine amtsärztliche Untersuchung anordnen. Die Kosten sind von 

den Entschuldigungspflichtigen zu tragen.
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Umgang mit problematischem Verhalten

Wir alle tragen gemeinsam Verantwortung für ein gutes Miteinander an unserer Schule. Damit sich jede und 

jeder wohlfühlen und gut lernen kann, gibt es Regeln, an die wir uns halten. Diese Regeln basieren auf 

gegenseitigem Respekt, Rücksichtnahme und Fairness.

Wenn es zu Regelverstößen oder problematischem Verhalten kommt, ist es unsere Aufgabe, gemeinsam mit 

Ihnen nach Lösungen zu suchen. Grundlage dafür ist § 90 des Schulgesetzes für Baden-Württemberg. Dort 

sind sogenannte Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen vorgesehen – nicht als Strafe, sondern als Hilfe 

zur Klärung und Verbesserung der Situation.

Erziehungsmaßnahmen – erste Schritte zur Klärung

Erziehungsmaßnahmen sind pädagogische Reaktionen auf Fehlverhalten im schulischen Alltag. Ziel ist es, 

Missverständnisse zu klären und Verhaltensänderungen anzustoßen – im Gespräch und auf Augenhöhe.

Diese können beispielsweise folgende Maßnahmen umfassen: 

	- ein klärendes Gespräch mit einer Lehrkraft und/oder der Klassenlehrkraft

	- eine mündliche Ermahnung

	- schriftliche Reflexionsaufgaben oder Entschuldigungen

	- Wiedergutmachung 

	- unterstützende Begleitung durch Schulsozialarbeit oder Beratungslehrkräfte

Ordnungsmaßnahmen – wenn Grenzen überschritten werden

Bei schwerwiegendem oder wiederholtem Fehlverhalten werden zusätzlich Ordnungsmaßnahmen nach § 90 

Schulgesetz angewendet werden. Klassen- und Fachlehrkräfte können bis zu zwei Stunden Nachsitzen anord-

nen. Die folgenden Maßnahmen werden von der Schulleitung auferlegt:

	- Nachsitzen 

	- Überweisung in eine andere Klasse oder Lerngruppe

	- Androhung des Ausschlusses vom Unterricht oder schulischen Veranstaltungen (befristet)

	- Ausschluss vom Unterricht oder schulischen Veranstaltungen (befristet)

	- Androhung des Ausschlusses von der Schule oder der Bildungsgänge

	- Ausschluss von der Schule oder der Bildungsgänge

Vor jeder Maßnahme haben Sie selbstverständlich das Recht, Ihre Sicht darzulegen. Auch Ihre Erziehungsbe-

rechtigten und/oder Ausbildungsbetriebe (je nach Situation) werden informiert und einbezogen.

Unsere Haltung

Wir begegnen Ihnen mit Respekt und Vertrauen. Gleichzeitig erwarten wir von Ihnen, dass Sie Verantwor-

tung für Ihr Verhalten übernehmen – im Schulalltag wie auch mit Blick auf Ihre berufliche Zukunft. Wir 

wissen auch, dass niemand perfekt ist. Wer jedoch Regeln verletzt, bekommt eine Rückmeldung – und die 

Chance, aus seinen Fehlern zu lernen.

Unser Ziel ist es, gemeinsam Lösungen zu finden und Sie auf Ihrem Weg zu begleiten. Wenn Sie 

Unterstützung brauchen oder Fragen haben, können Sie sich jederzeit an Ihre Lehrkräfte, die 

Schulsozialarbeit oder die Schulleitung wenden. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 

Schulgesetz (SchG), § 90.
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Qualipass

Im „Qualipass“ können Sie sich durch die Klassenlehrkraft persönliche und fachliche Kompetenzen bestäti-

gen lassen, die über die im Zeugnis dokumentierten Leistungen hinausgehen. Der Qualipass hält Praxiser-

fahrungen und Kompetenzgewinne fest, die durch ehrenamtliches Engagement in der Schule, in Vereinen, 

im Gemeinwesen oder in Projekten, durch Kurse, Auslandsaufenthalte, Praktika oder berufliche Weiterbil-

dungsangebote erworben wurden. 

Auf den Qualipass-Zertifikaten steht schwarz auf weiß, was du alles gemacht hast und was du 

kannst. Das tut gut, hilft dir bei deiner Bewerbung und beeindruckt Arbeitgeber und Unis. Und 

dank der Mappe findest du die Zertifikate auch noch Jahre später wieder.“

Beschwerdeweg

Wenn mal der Schuh drückt und wenn Sie sich beschweren wollen, denken Sie bitte an ein geordnetes Vor-

gehen. Erst wenn der erste Schritt Ihnen nicht weiterhilft, machen Sie den zweiten usw.:

1. Reden Sie zunächst mit der Person, mit der Sie ein Problem haben.

2. Suchen Sie das Gespräch mit der Klassenlehrkraft.

3. Gehen Sie dann zur Verbindungslehrkraft.

4. Erläutern Sie Ihre Situation der Abteilungsleitung.

5. Tragen Sie Ihr Anliegen der Schulleitung vor.

Rat, Unterstützung und Hilfe

erhalten Sie über Ihre Lehrerinnen und Lehrer hinaus bei den gewählten Verbindungslehrkräften. Sie bera-

ten und unterstützen die Schülermitverantwortung (SMV) bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. Zudem vermit-

teln Sie bei Konflikten, fördern den Kontakt zwischen den verschiedenen Beteiligten und unterstützen die 

Planung sowie Organisation von Veranstaltungen der SMV.

Die SMV vertritt die Interessen der Schülerschaft und gestaltet das Schulleben aktiv mit. Sie organisiert 

Veranstaltungen und Aktivitäten, um das Gemeinschaftsgefühl zu stärken und den Schulalltag zu berei-

chern. Zudem fungiert die SMV als Ansprechpartner für Ihre Anliegen, fördert die Kommunikation zwischen 

Schüler*innen, Lehrkräften und Schulleitung und trägt zur Lösung von Konflikten bei. Durch ihre Mit-

wirkung in schulischen Entscheidungsprozessen und die Unterstützung von Projekten fördert die SMV die 

demokratische Mitbestimmung und das Verantwortungsbewusstsein der Lernenden.

Engagieren auch Sie sich doch als Klassensprecher*in oder Schülersprecher*in!

Schulhund

An unserer Schule arbeitet „Mia“, ein pädagogischer Begleithund. Der Hund ist ausgebildet und an den 

Schulbetrieb gewöhnt. Er darf nicht ohne Absprache zu sich gerufen, angefasst oder gefüttert werden. 

Informationen zur Schülerbeförderung

Nähere Informationen erhalten Sie über den Link auf unserer Website.

Infektionsschutzgesetz

Nähere Informationen erhalten Sie auf der verlinkten Website.
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Anmeldung an den Schul-PCs und im Intranet

Alle Schülerinnen und Schüler an der ZGK erhalten Zugang zu den PCs in den PC-Labors mittels Benutzer-

name (vorname.nachname) und einem Kennwort. Diese Zugangsdaten werden in den ersten Schulwochen 

von der Klassen- oder Fachlehrkraft ausgegeben. Diese Zugangsdaten dienen in den Tabletklassen auch zur 

Anmeldung im schulischen WLAN „ZGK-SEG“.

An unserer Schule laufen viele unterrichtliche Aktivitäten, z. B. Austausch von Unterrichtsmate-

rialien, im Intranet. Deshalb ist es wichtig, dass alle Schülerinnen und Schüler sich zu Beginn 

eines Schuljahres selbst einen Moodle-Zugang anlegen. Darum bitten wir bis Freitag, den 18. 

September 2026. Die einmaligen Anmeldedaten erhalten Sie von der Klassenlehrkraft.

Zugang Microsoft365

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten einen Zugriff auf die Office365-Lizenzen und eine schulische Mail-

adresse. Zur Anmeldung werden der Benutzername der PCs (ergänzt um ein „@zgs-konstanz.de“) sowie das 

eigene Kennwort (siehe Anmeldung Schul-PCs) benötigt.

Die Lizenz berechtigt dazu, auf bis zu 5 privaten PCs das Office365-Paket von Microsoft zu installieren und 

verwenden.

Zugang zu WebUntis

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten zu Beginn des Schuljahres Zugang zu Webuntis. Dadurch haben sie 

Zugang zu ihrem Stundenplan, aktuellen Vertretungen, Unterrichtsausfällen, Raumverlegungen sowie ihren 

Fehlzeiten. Die Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, regelmäßig ihre Daten einzusehen und Unstim-

migkeiten der Klassenlehrkraft zu melden.

Die Zugangsdaten zu WebUntis gibt die Klassenlehrkraft aus. Sie müssen sich zuerst einmalig über den 

Browser anmelden, bevor Sie sich in der App anmelden können.

Technische Unterstützung

Wenn Sie Hilfe bei der Nutzung von schulischen Plattformen oder schulischen Geräten benöti-

gen, dürfen Sie sich gerne an unsere Ansprechpartner wenden.

Digitaler Schülerausweis

An unserer Schule ist der digitale Schülerausweis eingeführt. Dieser ersetzt den klassischen Papierausweis 

und bietet Ihnen viele Vorteile: Er ist immer auf dem Smartphone verfügbar, leichter zu aktualisieren und 

kann für verschiedene Vergünstigungen genutzt werden. Weitere Informationen zur Nutzung und Aktivierung 

erhalten Sie zu Beginn des Schuljahres von Ihren Klassenlehrkräften.
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Pädagogisches Unterstützungssystem

Manchmal braucht man Unterstützung – sei es beim Lernen, bei persönlichen Problemen oder 

bei Fragen zur schulischen oder beruflichen Zukunft. An unserer Schule gibt es dafür verschie-

dene Ansprechpersonen. Sie haben unterschiedliche Schwerpunkte und arbeiten bei Bedarf eng 

zusammen. Die folgende Übersicht hilft dir dabei, die richtige Anlaufstelle zu finden:

Karen Kusanitsch 

Beratungslehrerin

Zuständig für Lernen, Leistung und Bildungsweg

Zielgruppe: alle Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte

Unterstützung bei Lern- und Leistungsschwierigkeiten, Prüfungs-

angst, Motivation und Lernstrategien, Konzentrationsproblemen, 

Fragen zur Schullaufbahn und zu Bildungswegen

Erreichbarkeit: Raum B 514, k.kusanitsch@zgk-konstanz.de

Olek Pause 

Sonderpädagogischer Dienst

Zuständig für individuelle und spezifische Förderbedarfe

Zielgruppe: alle Schülerinnen und Schüler mit (vermutetem oder 

festgestelltem) sonderpädagogischem Förderbedarf, Eltern (bei Min-

derjährigen) und Lehrkräfte

Unterstützung bei Fragen zu Lern- und Entwicklungsbesonderheiten, 

sonderpädagogischem Förderbedarf, Lern-, Hör- und Sehbehinderung, 

AD(H)S, AVWS, Autismus, körperlichen Beeinträchtigungen, indivi-

duellen Fördermaßnahmen, Nachteilsausgleich, Unterstützung bei 

inklusiver Beschulung

Erreichbarkeit: Raum B 405, o.pause@zgk-konstanz.de

Annalena Falk 

Schulsozialarbeiterin

Zuständig für persönliche und soziale Lebenslagen

Zielgruppe: alle Schülerinnen und Schüler, Eltern (bei Minderjähri-

gen) und Lehrkräfte

Unterstützung bei persönlichen, sozialen und familiären Problemen, 

Konflikten, Mobbing, Krisen, psychischen Belastungen, Schwierig-

keiten im schulischen oder privaten Umfeld, Vermittlung an weitere 

Hilfsangebote

Erreichbarkeit: Raum B 215A, falk@berufshelfer.de, 07531-5927-11 

oder 0176-18001537



24

Die ausführliche Nutzungsordnung zur 

Nutzung von eigenen digitalen Endgerä-

ten erhältst du über den Link.

Die ausführliche Nutzungsordnung zur 

Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) 

erhältst du über den Link.

Eigene digitale Endgeräte und KI

Nutzung von eigenen digitalen Endgeräten

Wir erkennen digitale mobile Endgeräte als Bestandteil moderner Kommunikation an und fördern einen 

reflektierten, verantwortungsvollen und selbstregulierten Umgang mit digitalen Medien.

Das darfst du grundsätzlich

	- Dein Gerät in den Pausen nutzen, solange niemand gestört wird.

	- Dein Gerät im Unterricht nutzen, wenn eine Lehrkraft dies erlaubt oder verlangt.

	- Dein Gerät in offenen Lernräumen für schulische Zwecke nutzen.

	- Dein Gerät in Notfällen oder aus medizinischen Gründen nach Absprache nutzen.

Das darfst du nicht im Unterricht

	- dein Gerät ohne Erlaubnis benutzen

	- telefonieren, chatten, soziale Medien nutzen oder spielen.

	- private Inhalte streamen oder ansehen.

	- Fotos, Videos oder Tonaufnahmen ohne Erlaubnis erstellen oder verbreiten.

	- andere Personen durch digitale Nutzung stören, beleidigen oder verletzen.

Wenn du dein Gerät nicht nutzen darfst, …

… schalte es aus oder aktiviere den Flugmodus

… bewahre es in der Schultasche auf

Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI)

Die Zeppelin-Gewerbeschule versteht den kompetenten, reflektierten und verantwortungsvollen Umgang mit 

KI als zentrale Zukunftskompetenz.

Das darfst du grundsätzlich

	- KI als Lernhilfe nutzen, z. B. für Erklärungen, Beispiele, Übungsaufgaben, zur Strukturierung von Ideen.

	- KI nutzen, wenn deine Lehrkraft dies erlaubt oder vorgibt.

	- eigene Prompts nutzen und Dialoge mit der KI führen.

	- KI-Ergebnisse kritisch prüfen und überarbeiten.

Das darfst du nicht

	- KI nutzen, um eigene Leistungen vorzutäuschen oder Aufgaben vollständig für dich erledigen zu lassen.

	- KI-Texte oder Lösungen ungeprüft als eigene Arbeit abgeben.

	- personenbezogene Daten eingeben (z. B. Namen, Fotos, Noten oder Gesundheitsdaten).

	- vertrauliche schulische Inhalte oder geschützte Materialien hochladen.

	- KI bei Klassenarbeiten, Tests oder Prüfungen nutzen, wenn dies nicht ausdrücklich erlaubt ist.

Wenn du KI nutzt, dann …

… prüfe die Ergebnisse kritisch.

… übernimm Verantwortung für deine Arbeit.

… halte dich an die Vorgaben deiner Lehrkraft.

… nutze KI als Unterstützung – nicht als Ersatz für dein eigenes Denken.

Bei Verstößen

… sprechen wir zuerst mit dir und suchen eine Lösung.

… werden im Wiederholungsfall weitere Maßnahmen folgen.

… können darüber hinaus schulische und rechtliche Folgen entstehen.
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Unverraucht 

Fluchtweg ist begehbar. 

Raum geordnet verlassen 

Aufsichtskraft als letzte, 

Fenster u. Türen schließen 

(nicht abschließen!) 

Verraucht 

(Wenig verraucht gilt als verraucht.) 

Fluchtweg ist nicht begehbar. 

Sammelplatz aufsuchen 

über die Fluchtwege 

in die Gustav-Schwab-Straße 

Raum nicht verlassen 

Am Fenster bemerkbar machen 

DIN A4-Karton verwenden! 

Meldung bei der Leitung 

(Träger der Warnweste) 

Anwesenheitskontrolle 

durch Aufsichtskraft (Tagebuch) 

Mobiltelefonverbot!   -    F

 

euerwehr regelt den Rest. 

grün 

rot 

Bis jetzt befindet sich niemand in 

akuter Gefahr oder ist verletzt. 

Es besteht eine akute Gefahr für 

Schülerinnen und Schüler (z. B. 

Rauch ist eingedrungen, Feuer 

direkt vor der Tür) oder es ist 

jemand verletzt. 

Im Raum bleiben bis Rettung kommt! 

Brandalarm auslösen (wird automatisch an die Feuerwehr weitergeleitet) 

Feuerwehr anrufen Wo brennt es? 

112 Wer meldet? 

Was brennt? 

Wie viele Verletzte? 

Warten auf Rückfragen 

2. Verhalten im Brandfall

Fluchtwegkontrolle: In geduckter Haltung Tür einen Spalt öffnen

Türkontrolle: Abtasten der Tür mit Handrücken, von unten nach oben

Feueralarm (Standardsignal) 

1.
Allg. Gefahrensituation, z. B. Amok

• Durchsage über die Haussprechanlage befolgen!

• Wenn keine anderen eindeutigen Anweisungen:

- Klasse und Lehrer bleiben im Raum.

- Türen abschließen, Fenster schließen!

- Geschützten Platz im Raum aufsuchen (weg von Türen und Fenstern)!

Verhalten in Notfällen

1. Allg. Gefahrensituation, z. B. Amok

Durchsage über die Haussprechanlage befolgen.

Wenn keine anderen eindeutigen Anweisungen:

	- Klasse und Lehrkraft bleiben im Raum.

	- Türen abschließen, Fenster schließen.

	- Geschützten Platz im Raum aufsuchen (weg von Türen und Fenstern).

2. Verhalten im Brandfall
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Hausordnung

Alle auf dem Schulgelände verhalten sich so, dass sie ihre Mitmenschen nicht stören oder belästigen.

Gebäude, Einrichtungen und Außenanlagen sind sauber zu halten. Für die Sauberkeit im Unterrichtszimmer 

sind alle am Schulleben Beteiligten verantwortlich – insbesondere Sie als Lernende. Müll wird getrennt.

Lehrer- und Besucherparkplätze müssen freigehalten werden. 

Transport- und Verkehrsmittel (z. B. E-Scooter, E-Fahrräder) müssen außerhalb des Schulgebäudes an den 

dafür vorgesehenen Stellplätzen abgestellt werden.

Alle elektronischen Kommunikationsgeräte, insbesondere Handys und Smartphones, sind während der Un-

terrichtszeit grundsätzlich verboten. Über eine mögliche Verwendung im Unterricht entscheidet die Fach-

lehrkraft. Alle Geräte in der Schule dürfen nur im Beisein von Lehrkräften von Schülerinnen und Schülern 

benutzt werden. Für die Nutzung von digitalen Endgeräten gilt die Computernutzungsordnung der Schule.

Schulische Endgeräte dürfen auf dem Schulgelände nur im schuleigenen WLAN genutzt werden.

Der Konsum alkoholischer Getränke auf dem Schulgelände ist grundsätzlich verboten. Ein Verbot gilt in 

besonderem Maße für das Mitführen und den Konsum von Drogen. Das Mitführen und der Transport von Waf-

fen sind ebenso untersagt. Ein Verstoß kann zu entsprechenden Ordnungsmaßnahmen führen. Handys, mit 

denen Gewaltdarstellungen gezeigt werden, ziehen entsprechende Maßnahmen nach sich.

Die Schule ist verpflichtet, durch die Pausenaufsicht sicherzustellen, dass im Haus und auf dem Hof Ordnung 

herrscht. Die Pausenaufsicht handelt im Auftrag der Schulleitung; den Anweisungen ist Folge zu leisten. Für 

den Pausenaufenthalt in Unterrichtszimmern gibt es schulartspezifische Regelungen. 

Das Rauchen von Zigaretten, E-Zigaretten, E-Shishas, nikotinfreien E-Zigaretten und E-Shishas, Zigarillos, 

Tabak und der Konsum von Schnupftabak ist auf dem gesamten Schulgelände verboten. 

Bei nicht genehmigtem Verlassen des Schulgeländes während der Unterrichtszeit und während der Pausen 

besteht kein Versicherungsschutz.

Unser Leitbild

Lesen Sie sich doch mal unser Leitbild durch.
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